
Man kann Wr anzweiıfeln, ob das Stellungnahme kommen werden, ob 6 ar
gelingen wird, die Gräben zuzuschütten,vorliegende Werk wirklich schon eine ‚-

mänısche Theologiegeschichte darstellt das Wasc iıch bezweiıteln. 50 tıe rel-
MIt Wendepunkten, die anders markiert chende Vorurteile (ja Sal Feindbilder)
werden als durch politische Systemwenden sind durch Argumente wohl n Au der

Welt schaftender Ereignisse der Institutionengeschichte.
Es werden in der (durchaus ımposanten) Im übrigen 1St dem Nachwort des Mar-
katalogähnlichen Bestandsaufnahme noch burger Kirchengeschichtlers Ernst Benz
nıcht hinreichend die tieter sich einzeıch- nıchts hinzuzufügen, der U, << schreibt:
nenden Linıen des theologischen Gedan-
kens eutlich. Friedrich eyer „Es 1St das Verdienst der vorliegenden

Arbeıt VO:  3 Pfarrer Dr. Giese, als Ergeb-
n1S einer mühsamen Sammlung und kri-

Franst Giıese, Und flicken die Netze. Doku- tischen Durchsicht der weıtverstreuten und
Z Erweckungsgeschichte des schwer zugänglichen Quellen, die Ge-

Jahrhunderts MIit einer Einordnung schichte der deutschen Pfingstbewegung
der Kirchengeschichte VvVon Prof. Dr AuUus$s dieser doppelten Verdrängung heraus-
Ernst Benz, Marburg, Selbstverlag Mar- gehoben un! 1n einer sachgemäßen, kriti-
burg 1976 RD Seıiten. Paperback schen Weıse in iıhrer Gesamtbedeutung für
12,50. die eueTre eutsche Kirchengeschichte dar-
Wenn das Netzeflicken un Versöh- gestellt haben“ (Seite 245)

nungsstiften irgendwo nÖötig 1st, dann A  S1'  er Otmar ulz
den vielfältig Zzerstrittenen Konser-

vatıven. Es 1St für einen neutralen Beob-
achter schier unverständlich, w1eSs0o 7z. B GLAUBE
der konservative Gnadauer Verband den Modelle gelebten Glaubens., Gespräche dereigentlich nıcht minder konservatıven Mül- Lutherischen Bischofskonferenz berheimer Gemeinschaftsverband wıe ıne Kommunitäten un charismatische Be-Gruppe Aussätzıiger meidet un: ıhm z. B

9 1m Auftrage der Bischofs-die Jangersehnte Mitarbeit 1m Hauptvor- konferenz herausgegeben VO  3 utz Mo-stand der Evangelischen Allianz verstellt.
In einer eit osroßer cQharismatischer Auft- haupt. Heft der Schriftenreihe: Zur

Sache Kıirchliche Aspekte heute.) Lyu=-brüche 1n raktisch allen Kirchen der Welrt theris  es Verlagshaus, Hamburg 1976noch chariısmatische Außerungen VO: 145 Seıiten. Brosch 2,50Anfang unNnserIes Siäkulums streıten, das
schon obskur Dieser Ötreit ber Der Titel dart nıcht irreleiten. ıcht

Einzelbeispiele, auch N: Modelle geleb-1St reh- und Angelpunkt dieser oku-
mentatıon, die der blinde) Theologe, Dr ten Glaubens sollen vorgestellt werden. Es
Ernst Giese, MIt erheblichem Fleiß und geht auch WwWenn der Band in der Gestalt
mi1t großer Sachkenntnis 1n den letzten der Kommunlität Casteller Rıng 90—

103), der Selbitzer Christusbruderschaftehn Jahren ZUsamMeENgELragenN hat Über
670 Quellenverweise un: die Einarbeitung (S 104—-107) un 1n der VO  - Arnold Bıiıtt-
praktisch der einschlägigen Lite“ linger vorgestellten charismatischen Bewe-

geben davon Zeugnis. die Geg- Sung S 78—-89 solche Beispiele VOrTr den
Leser hintreten aßt anderes:Nner der damaliıgen un! der heutigen cha-

rismatischen Bewegung durch dieses Bu: die theologische Beschreibung einer
ihres konservativen Mitbruders ber Spiritualität, die sıch reformatorischen
größerer Einsicht un objektiverer Verständnis der Rechtfertigung Orijentiert.
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Eıne „gebundene Spiritualität“ (Hans- pfingstkirchliche Erfahrungen: „Neue For-
tto Wölber) Unter verschiedenen Aspek- InNeN V  a} Gebet und Heilung in der Pfingst-
ten kommt S1e 1n den Blick gesellschafts- bewegung“ (Ernst Benz, 94—112). ber
bezogen als „sozıale Gestaltung VO  — Jau- auch spezielle Aspekte und Erfahrungen
ben!' (Johannes Hanselmann, 9—36); heben sıch ab, Beispiel eLw2 der „Find-
exegetisch 1n der Auslegung der „Selig- horn-Foundation“, einer Kommune auf
preisungen als Zeugni1s gelebten Glaubens“ panrelıgıöser Grundlage, VO  3 der Norbert
Eduard Lohse, 37-54); dogmatisch- Eichler (S 1131 29) berichtet, der —-

pastoral als „Spiritualität Das Gebet des hand von Überlegungen ber „Musik als
Gerechtfertigten“ (Hans-OUtto Wölber, Träger spiritueller Erfahrung“ (Peter
s Immer 1St un bleibt S1e „Spirı- Michael Hamel, 130—-147), VO':  3 Erwäa-

tualıtät als Leben AUS der Rechtfertigung“ SUungsch ber „Neue Religiosität und die
der Titel, den Lutz Mohaupt seinem Medien Beispiel der Jesus People-

Versuch eıner Systematıisierung 108 bis Bewegung”“ (Gerhar Jost, 161—167).
141) oibt. Er faßt das Gespräch a1ll- Dazu schließlich die Anfrage: „Brauchen
INCI, das 1mM Maı 1976 die Bischofskonfe- WIr eine Cu«c Mystik?“ (Gerhar Weber,
LENZ der KD über das Thema „Ge- 148—160). Ingrid Riedel, die eine VOTr-
lebter Glaube“ tührte und dem die jer sichtige Zuordnung der verschiedenen
veröftentlichten Beiträge sich verdanken. Aspekte und Ausgangspunkte versucht
Eıine Stellungnahme der Bischotskonterenz (> 8—21), spricht VO':  } eiınem echt des
> 142-144) schließt den Band aAb Menschen auf Selbsterfahrung. Dazu

Friedrich Heer: „Wer nıe diese ErfahrungRıchard Boeckler gemacht hat, wWeI_ sSie verdrängt, 1St Sekun-
där-Natur, ebt ıcht Aus den Gründen,Peter Michael Pflüger (Hrsg.), Relig1iöse A2UuS$S den Quellen, un wird als Kirchen-Erfahrung 1m Ausbruch Au den Tradi-

tionen. (psychologisch gesehen, 26/ führer, Politiker, Philosoph, Protessor

27) Verlag Adolf Bonz, Stuttgart 1976 heute un mMOrgen wieder die Sache des
Menschen, des Gott-Menschen verraten“169 Seiten. Brosch. 2,80

Neue Religiosität W as 1St das? Was be- (S f.) Rıchard Boeckler
deutet s1ie psychologisch gesehen? Welche Joachim Lell Ferdinand Menne, eli-Bedürfnisse der Psyche spiegeln sıch wiıder
1ın dem, W Aas heute, zume1ist außerhalb der z1ÖSse Gruppen. Alternativen 1n rofß-
christlichen Kirchen der doch 1m Ausbruch kirchen und Gesellschaf. Berichte, Mei ı-

NungcenN, Materialien. Im Auftrag desaus Kirchlich-Traditionellem, religiöser Deutschen Okumenischen Studienaus-Erfahrung utflebt. Eın systematisches Er-
fassen des Phänomens, die umfassende schusses herausgegeben. Patmos Verlag,

Düsseldorf Vandenhoeck Ruprecht,Aufarbeitung er greifbaren Daten Göttingen 1976 208 Seıten. Kart.azu 1St es früh. Trotzdem, 19,80typısche Ausgangspunkte un: Wirkweisen
Formen religiöser Ergriffenheit las- Immer noch zibt viele Fragen, die

sen sıch aufweisen. Kulturhistorisch: die War für die Zukunft der Kirchen VO:!  3

Beschreibung VO:!  $ „Phänomenen Re- gyroßer Bedeutung sınd, ber kaum die eNt-
ligiosität 1n der Gegenwart“ (Friedrich sprechende Beachtung gefunden haben. Eıne
Heer, Religionspsychologisch: VO  3 ihnen hat der Deutsche Okumenische

des Überbewußtseins“„Konzeptionen Studienausschuß DOSTA) vor vier Jah-
(Reimar Lenz, 49— Oder auch reli- L en aufgegriffen und mit Hilfe VO  w} viel-
gionsphänomenologisch 1mM Blick auf fältigen Arbeitsformen klären versucht:
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